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Eine Pflanze mit Risiko
Oldendorfer Biobauer Reiner Bohnhorst fährt seine Soja-Ernte ein

VON GERHARD STERNITZKE
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seit Monaten in den Silos,
aber an einem sonnigen Ok-
tobertag rattert der Mähdre-
scher auf einem Feld beim
Gut Nienbüttel unweit von
Natendorf Geerntet wird je-
doch weder Weizen noch
Raps, sondern Soja. Die Hül-
senfrucht, die im großen Stil
in Brasilien, Argentinien und
den USA angebaut wird, ver-
breitet sich zunehmend auch
in Deutschland. Auch wenn
ihre wirtschaftliche Bedeu-
tung noch gering ist, die An-
baufläche in Niedersachsen
ist im vorigen Jahr um sieben
Prozent gewachsen, berichtet
der Landesbauernverband.

„Das ist eine Bereicherung
für den Boden in der Frucht-
folge, sagt Reiner Bohnhorst,
dem der Mähdrescher gehört.
„Er braucht nicht gedüngt zu
werden. Deswegen ist das gut
für den Bioanbau, aber auch
für die konventionelle Land-
wirtschaft." Soja ist eine Legu-
minose, Bakterien in den
Wurzelknöllchen binden
Luftstickstofif. Die Pflanze
kommt auch mit relativ Was-
ser aus. Die Bohnen sind we-
gen der enthaltenen hoch-
wertigen Eiweiße begehrt,
nicht nur als Viehfutter, son-
dern auch für die vegetari-
sche und vegane Ernährung,
besonders wenn es sich um
gentechnikfreie Ware aus Eu-
ropa handelt.

Trotzdem beschränkt sich
der 54-jährige Oldendorfer,
der jahrelang Vorstandsmit-
glied bei Bioland war, in die-
sem Jahr auf knapp 15 Hekt-
ar. Die südliche Pflanze ist
nicht ganz einfach in Anbau
und Ernte. „Sojabohnen set-
zen die ersten Hülsen ziem-
lich tief an", erklärt Bohn-
horst. Deshalb muss das Mäh-
werk tief eingestellt werden.
Ist der Acker steinig, kann die
Technik beschädigt werden.
Damit die Pflanzen Stickstoff

Sojaernte mit dem Mähdrescher bei Gut Nienbüttel. Der Oldendorfer Biobauer Reiner Bohnhorst schätzt, dass die Pflanzen
als Leguminosen Luftsauerstoff aufnehmen und deshalb ohne Düngung aufkommen. FOTOS HUCHTHAUSEN

Weil das Mähwerk wegen der tief sitzenden Schoten dicht
über den Boden läuft, ist Erde hineingeraten.

sammeln, muss der Landwirt
die Bohnen bei der Aussaat
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Im Mai und Juni wird das Un-
kraut mit Hacke und Striegel
im Schach gehalten, damit es
die Jungpflanzen nicht über-
wuchert. Und im Herbst dau-
ert es im Norden lange, bis die
Bohnen abreifen. Deshalb
war Bohnhorst froh, die Emte
am sonnigen Mittwoch ein-
bringen zu können.

Reif sind die Sojabohnen,
wenn sie fast kugelrund sind.
Mit der Ernte von 2,6 Tonnen
Speisesoja, die er bei der VSE
in Clenze abgeliefert hat, ist
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allerdings haben sie noch 24
Prozent Feuchtigkeit, bei-
nahe doppelt so viel, wie für
die Lagerung notwendig. Weil
sie nun getrocknet werden,
muss der Biolandwirt einen
Preisabzug in Kauf nehmen.

Bohnhorst ist einer der Pio-
niere in der Heide und musste
dabei auch Rückschläge in
Kauf nehmen. 2017 reiften
die Bohnen nicht rechtzeitig,
sodass er sie nicht mehr ern-
ten konnte. Nach einer An-
baupause hat er aber wieder
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Sojabohnen enthalten wertvolle Eiweif3e für Viehfutter und
die menschliche Ernährung. lm reifen Zustand sind sie rund.

Soja gedrillt und wird das
auch im nächsten Jahr tun.
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ko", erklärt der Landwirt.
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Sorten, die früher reifen." Ge-
rade im Klimawandel könnte
Soja eine Ergänzung der An-
baupalette sein. Er selbst hat
fünf Versuchssorten ange-
baut, um zu sehen, welche
am besten am Standort gedei-
hen. Die Erträge waren sehr
unterschiedlich.

Auch der Landesbauernver-
band sieht die neue Frucht
positiv. Gerade unter ver-
schärften Düngevorgaben,

besonders in den sogenann-
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interessant. So wie bei Karl
Harleß aus Linden. Der kon-
ventionelle Landwirt hat des-
halb im vorigen Jahr zum ers-
ten Mal einen Versuchsanbau
auf sechs Hektar gestartet,
auch wenn ihn Berufskolle-
gen anfangs ftir verrückt er-
klärt haben. Aber der 65-Jähri-
ge spart den teuren Stickstoff-
dünger und braucht weder In-
sektizide noch Fungizide. Im
nächsten Jahr will er mögli-
cherweise eine Sorte auspro-
bieren, aus der sich Tofu ge-
winnen lässt.

100 Jahre schöne Haare
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Bürger können
Laub abgeben

BadBevensen —Die Blätter rie-
seln von den Bäumen. Für die
Einwohner der Stadt Bad Be-
vensen stellt sich jedes Jahr
die Frage nach der Entsor-
gung. Gemeinsam mit dem
Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Uelzen (AWB)
bietet die Stadtverwaltung
deshalb zwei Laubsammelta-
ge an. Am Sonnabend, 11.,
und am Sonnabend, 25. No-
vember, kann von 8 bis 11
Uhr das Laub im Gewerbege-
biet Kurze Bülten, gegenüber
des MTV Bad Bevensen, ange-
liefert werden. Das Laub
muss in Säcken transportiert
werden, damit die Entsor-
gung reibungslos abläuft Die
Anlieferung ist kostenlos, ei-
ne vorherige Anmeldung ist
nicht notwendig. Strauch-
schnitt wird nicht angenom-
men.

Jazz und Pop
in der Fußgängerzone

Bad Bevensen — Ganz im Zei-
chen der Musik steht der
Sonntag, 22. Oktober. Von 13
bis 17 Uhr erwartet die Besu-
cher beim Schlendern und
Shoppen in der limenstadt
auf dem Kirchplatz und in
der Liineburger Straße stim-
mungsvolle und unterhaltsa-
me Live-Musik. Das Gitarren-
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tiert Evergreens im eigenen
jazzig-poppigen Stil. Sängerin
Kerstin Viehweger wird auf
der Gitarre von Mark Hertzer
begleitet. Eine Mischung aus
Pop, Reggae und Soul liefert
das Duo Kevin Rabemansia
auf dem Kirchplatz. Dort ist
Fahrradbeauftrager Rüdiger
Schlechter vertreten.

Qigong-Kurs
im Kurhaus

Bad Bevensen — Ein Qigong-
Kurs wird am Montag, 23. Ok-
tober, um 10 Uhr im Beven-
ser Kurhaus angeboten.

Almuth Grieger berichtet beim Gemeindenachmittag in Ebstorf über die Entwicklung des Friseurhandwerks
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Beim Friseur gab es früher
nicht nur Kurzschnitt und
Dauerwelle, sondern auch
Hygieneartikel. I m Salon
Grieger konnten die Ebstor-
fer früher jedenfalls auch
Dinge wie Zahnpasta und Par-
ftim erwerben. Das berichte-
te Friseurin Almuth Grieger
jetzt beim Gemeindenach-
mittag der evangelischen Kir-
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im Wander lautete ihr The-
ma, und da gab es einiges zu
erzählen, denn der Salon
Grieger feierte im vorigen
Jahr das 100-jährige Be-
stehen.

Gegründet wurde der Be-
trieb 1922 von Anni Grieger,
aber nicht im Klosterflecken,
sondern im schlesischen Sa-
gan. Der Krieg verschlug die
Familie mit Sohn Horst dann
nach Ebstorf Bereits 1946 er-
öffnete Anni Grieger ihren
Salon hier wieder, zunächst
kurze Zeit in der Hornstraße,

Acte• T

Der Salon Grieger in den Fünfrigerjahren. Damals trugen Friseurmeister Horst Grieger und
seine Mitarbeiterinnen noch weiße Kittel.

ße Liebe Ilse kennen und ver-
mittelte sie gleich als Mitar-
beiterin an die Mutter weiter.

trugen Friseure weiße Kittel.
Fortbildungen bei der Firma
Wella galten als Auszeich-
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die weißen Kittel wurden
durch bunte Schürzen er-
setzt. Tochter Almuth Grie-

Friseurmeisterin Almuth Grieger und ihr Bruder Harald mit
alten Fotos aus der hundertjährigen Geschichte des Salons.
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unser Familienleben fand im
Salon statt. Der stand immer
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die Mitarbeiterinnen, sodass
Geburtstage, Weihnachten
oder Fasching stets große Fes-
te waren", erinnert sich ihr
Bruder Harald Grieger.

Berichtshefte, handschriftli-
che Zeichnungen von Frisu-
ren und viele alte Fotos führ-
te er im Gemeindehaus als
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ten oder zum Schützenfest
musste man manchmal stun-
denlang warten", erinnert
�V�L�F�K�� �(�G�L�W�K�� �.�| �V�W�H�U�� �� �Ä �(�L�Q�H�� �9�R�U��




